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Am 9. März 2018 hat der irische Minister für Wirtschaft, Unternehmen und
Innovation das Copyright and Other Intellectual Property Law Provisions Bill 2018
(Gesetz über Urheberrecht und andere geistige Eigentumsrechte) veröffentlicht.
Dieses Gesetz enthält Änderungen zum Copyright and Related Rights Act von
2000 (siehe IRIS 2000-8/28) und berücksichtigt einige Empfehlungen zu
Änderungen dieses Gesetzes, die in dem Bericht des Prüfungsausschusses für
Urheberrecht mit dem Titel ‘Modernising Copyright’ enthalten waren, der im
Oktober 2013 von diesem Ausschuss veröffentlicht worden war (siehe IRIS 2014-
2/24). Außerdem trägt er den Ausnahmen vom Urheberrecht Rechnung, die in der
Richtlinie 2001/29/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai
2001 zur Harmonisierung bestimmter Aspekte des Urheberrechts und der
verwandten Schutzrechte in der Informationsgesellschaft (der so genannten
„InfoSoc Richtlinie”) festgelegt werden. Der Gesetzentwurf enthält auch einige
Änderungen, die für die Umsetzung der EU-Richtlinie (2017/1564) notwendig sind.
Diese Richtlinie ermöglicht es der Europäischen Union, den Vertrag von
Marrakesch zu ratifizieren, der  blinden, sehbehinderten oder anderweitig
lesebehinderten Personen den Zugang zu veröffentlichten Werken erleichtert
(siehe IRIS 2017-9/4).

Das Gesetz soll die Bestimmungen zum Schutz des Urheberrechts und verwandter
Schutzrechte im digitalen Zeitalter verbessern und es Rechteinhabern
ermöglichen, ihre Rechte vor Gericht besser durchzusetzen. Um das Problem der
Verstöße gegen das Urheberrecht zu behandeln, dehnt § 5 die Zuständigkeit des
Circuit Court und des District Court auf das geistige Eigentum aus. Dies
ermöglicht es Rechteinhabern, auch dann gegen Verletzungen des Urheberrechts
zu klagen, wenn es sich um Schutzrechte handelt, die einen geringeren Streitwert
haben.  

Das Gesetz enthält auch eine Reihe von Ausnahmen, die in der Richtlinie über die
Informationsgesellschaft definiert werden. So ändert § 11 des Gesetzes das
Copyright and Related Rights Acts von 2000 und enthält eine Ausnahme von den
Verstößen gegen das Urheberrecht, wenn es um die Rezension von Werken geht,
vorausgesetzt, dass „eine solche Verwendung nicht ausdrücklich ausgenommen
ist” und dass „die Vervielfältigung und öffentliche Wiedergabe entsprechend
anerkannt werden.” § 12 erlaubt die Verwendung von urheberrechtlich

IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 1



geschützten Werken für „Karikatur, Parodie oder Persiflage”. § 21 bezieht sich auf
die Verwendung von Anmerkungen oder Aufzeichnungen gesprochener Worte in
einigen Fällen. Diese Änderungen haben zur Folge, dass das irische
Urheberrechtsgesetz stärker an die europäische Richtlinie über die
Informationsgesellschaft angepasst wird und vor allem die Ausnahmen, die
aufgrund von Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe f der Richtlinie zulässig sind, in irisches
Recht umsetzt. Dies wird dazu beitragen, dass Zeitungen und Rundfunksender
besser geschützt sind, wenn sie über aktuelle Ereignisse berichten.

§ 23 klärt die Position und Rechte von Personen, die im Auftrag eines
Rundfunksenders ein Werk vervielfältigen. Durch die Einbeziehung dieses
Paragraphen ermöglicht das Gesetz die Vervielfältigung eines Werkes auch für
Personen, die im Namen eines Rundfunksenders und unter der Verantwortung
eines Senders tätig werden.

§§ 24, 25 und 26 des Gesetzes dehnen die bestehende Ausnahme vom
Urheberrecht auf behinderte Personen aus, wie in der Richtlinie über die
Informationsgesellschaft festgelegt. Diese Paragraphen sehen vor, dass Personen
mit Behinderung Zugang zu mehr urheberrechtlich geschütztem Material in
zugänglichen Formaten erhalten. Diese Paragraphen enthalten technische
Änderungen wie eine Ausweitung der Definition „Behinderung“ und die Schaffung
eines Begriffs für „relevante Werke”, sowie die Feststellung der Handlungen, die
von einem Gremium erlaubt werden. Diese Paragraphen enthalten auch einige
der legislativen Änderungen, die notwendig sind für die Umsetzung der Richtlinie,
die es der Europäischen Union ermöglicht, den Vertrag von Marrakesch zu
ratifizieren, um blinden, sehbehinderten oder anderweitig lesebehinderten
Personen Zugang zu veröffentlichten Werken zu erleichtern. Der Gesetzentwurf
wird derzeit im Unterhaus des Parlaments behandelt (Dáil Éireann) - erste Lesung
- und wird wahrscheinlich in den kommenden Monaten den parlamentarischen
Prozess durchlaufen.

Copyright and Other Intellectual Property Law Provisions Bill 2018
[No.31 of 2018], 9 March 2018

http://www.oireachtas.ie/documents/bills28/bills/2018/3118/b3118d.pdf

Gesetz über das Urheberrecht und andere geistige Eigentumsrechte von 2018, 9.
März 2018

Copyright and Other Intellectual Property Law Provisions Bill 2018:
Explanatory Memorandum, 9 March 2018

https://www.oireachtas.ie/documents/bills28/bills/2018/3118/b3118d-memo.pdf
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Gesetz über das Urheberrecht und andere geistige Eigentumsrechte von 2018:
Erläuterndes Memorandum, 9. März 2018
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